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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

für Anzeigen und andere Werbemittel im Magazin OPIUM	 gültig ab dem 1. Juli 2018

Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfol-
gend „die AGB“) regeln das Verhältnis zwischen der OPIUM Verlags-
gesellschaft mbH & Co. KG (nachfolgend „Herausgeber“) und dem 
Auftraggeber bei der Erteilung und Abwicklung von Anzeigenauf-
trägen für das Magazin Opium einschließlich des darauf basieren-
den E-Papers (nachfolgend gemeinsam „Magazin“), soweit schrift-
lich nicht etwas anderes vereinbart wurde. Der Auftraggeber kann 
diese AGB jederzeit auf opium.hamburg/werben.html aufrufen, 
ausdrucken sowie herunterladen bzw. speichern.

1. Definitionen
1.1 „Angebot“ im Sinne dieser AGB ist das Angebot des Herausge-
bers über die Schaltung und Veröffentlichung eines Werbemittels 
oder mehrerer Werbemittel im Magazin zum Zwecke der Verbrei-
tung. Soweit nicht ausdrücklich anders als verbindliches Angebot 
bezeichnet, sind Angebote des Herausgebers freibleibend, d. h. 
nicht bindend, und stehen unter dem Vorbehalt der Verfügbarkeit 
der angebotenen Leistungen.

1.2 „Anzeigenauftrag“ im Sinne dieser AGB ist das Angebot eines 
Auftraggebers über die Veröffentlichung einer oder mehrerer An-
zeigen oder anderer Werbemittel (nachfolgend insgesamt als „An-
zeigen“ bezeichnet) eines Werbungtreibenden oder sonstigen 
Inserenten (nachfolgend insgesamt als „Werbungtreibende“ be-
zeichnet) im Magazin zum Zweck der Verbreitung. Auftraggeber 
kann eine Agentur oder direkt ein Werbungtreibender sein. 

1.3 Ein „Abschluss“ ist ein Vertrag über die Veröffentlichung einer 
oder mehrerer Anzeige/n unter Beachtung der dem Auftraggeber 
gemäß Preisliste zu gewährenden Rabatte. 

2. Vertragsschluss
2.1 Bei einem Anzeigenauftrag kommt ein Vertrag, soweit nicht aus-
drücklich anders individuell vereinbart, durch Bestätigung des He-
rausgebers in Textform zustande. Sofern ein verbindliches Angebot 
durch den Herausgeber erfolgt, kommt der Vertrag durch die An-
nahmeerklärung des Auftraggebers zustande.

2.2 Anzeigen und Fremdbeilagen werden ausschließlich in be-
stimmten Ausgaben, welche bei Vertragsschluss definiert werden, 
veröffentlicht. Ein Wechsel der vereinbarten Ausgabe bedarf in 
jedem Fall der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Heraus-
gebers.

2.3 Soweit Agenturen Anzeigenaufträge erteilen, kommt der Ver-
trag, vorbehaltlich anderer schriftlicher Vereinbarungen, mit der 
Agentur zustande. Die Agentur ist verpflichtet, dem Herausgeber 
auf Anforderung vor Vertragsschluss einen Gewerbenachweis via 
Handelsregisterauszug und einen Mandatsnachweis zukommen zu 
lassen.

2.4 Anzeigenaufträge von Werbe- und Mediaagenturen werden nur 
für namentlich genau genannte Werbetreibende angenommen. 
Die Werbung für die Produkte oder Dienstleistungen eines anderen 
als des bei der Buchung angegebenen Werbetreibenden bedarf in 
jedem Fall der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Heraus-
gebers.

2.5 Sofern der Herausgeber Aufträge oder Abschlüsse über Dritte 
vermarkten lässt, handeln diese Dritten als Vertreter des Heraus-
gebers und auf dessen Rechnung.

2.6 Soweit die Gewährung von AE nicht ausgeschlossen ist, wird für 
alle Aufträge, die über eine vom Herausgeber anerkannte Werbe-
agentur erteilt werden, eine Mittlergebühr von 15 % auf das Rech-
nungsnetto vergütet, d. h. auf die Rechnungssumme ohne Mehr-
wertsteuer nach Abzug von Rabatten. Ausgenommen davon sind 
Setup-Gebühren, technische Kosten sowie Vergütungen für Kreativ-
leistungen.

2.7 Änderungen und Ergänzungen zu einem Vertrag sowie Abwei-
chungen von diesen AGB bedürfen der Textform. Für Vertragsän-
derungen und -ergänzungen gilt dies auch für die Aufhebung der 
Schriftformklausel.

2.8 Bei Agenturbuchungen behält sich der Herausgeber das Recht 
vor, Buchungsbestätigungen auch an den Auftraggeber der Agen-
tur weiterzuleiten.

2.9 Der Auftraggeber überträgt dem Herausgeber sämtliche für 
die Nutzung der Anzeige in Print und Digital-Medien aller Art er-
forderlichen urheberrechtlichen Nutzungs-, Leistungsschutz- und 
sonstigen Rechte, und im Rahmen der Vertragserfüllung auf Dritte 
übertragbar und zeitlich und inhaltlich in dem für die Durchführung 
des Auftrags notwendigen Umfang. Vorgenannte Rechte werden in 
allen Fällen örtlich unbegrenzt übertragen.

3. Anzeigenveröffentlichung
3.1 Sollen Anzeigen nur zu bestimmten Erscheinungsterminen oder 
an bestimmten Plätzen der Zeitung veröffentlicht werden, so bedarf 
es hierfür einer ausdrücklichen Vereinbarung mit dem Herausge-
ber. Die Aufträge für diese Anzeigen müssen so rechtzeitig bei dem 
Herausgeber eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigen-
schluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise 
nicht auszuführen ist.

Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, 
ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

3.2 Für die Veröffentlichung in der digitalen Ausgabe des Magazins 
ist der Herausgeber berechtigt, die für die Papier-Ausgabe vorlie-
genden Druckunterlagen an die Erfordernisse der digitalen Ausga-
be anzupassen. Die Darstellung kann dabei vom Druckergebnis in 
der Papierausgabe abweichen. 

3.3 Ein Ausschluss von Konkurrenzanzeigen wird grundsätzlich 
nicht zugesagt.

3.4 Der Herausgeber verteilt Beilagen mit geschäftsüblicher Sorg-
falt. Es wird eine 90 prozentige Quote garantiert.

3.5 Der Herausgeber behält sich vor, aus aktuellem Anlass Erschei-
nungstermine zu verschieben. Dem Auftraggeber erwachsen dar-
aus keinerlei Ansprüche gegenüber dem Herausgeber.

4. Pflichten des Auftraggebers und Ablehnungsrecht 
des Herausgebers
4.1 Der Auftraggeber ist dafür verantwortlich, dass die von ihm zur 
Verfügung gestellten Inhalte, insbesondere seine Anzeigen, so aus-
gestaltet sind, dass sie nicht gegen gesetzliche Bestimmungen 
verstoßen und insbesondere jugendschutz-, presse-, wettbewerbs-, 
datenschutz-, straf und mediendienstrechtliche Vorschriften ein-
halten. Im Falle eines Verstoßes gegen Satz 1 stellt der Auftragge-
ber den Herausgeber von allen etwaigen dem Herausgeber daraus 
entstehenden Kosten, einschließlich der Kosten der Rechtsvertei-
digung, vollumfänglich auf erstes Anfordern frei. Eine Pflicht zur 
Prüfung der Werbemittel vor Schaltung und Veröffentlichung des 
Werbemittels besteht für den Herausgeber nicht.

4.2 Der Herausgeber behält sich vor, Anzeigen abzulehnen, insbe-
sondere, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Be-
stimmungen verstößt oder deren Inhalt vom Deutschen Werberat 
in einem Beschwerdeverfahren beanstandet wurde oder deren Ver-
öffentlichung wegen des Inhalts, der Gestaltung, der Herkunft oder 
der technischen Form Rechte Dritter oder die Interessen des Her-
ausgebers verletzt oder andere Werbemittel (insbesondere Beila-
gen, Beiheftungen etc.) aus technischen Gründen nicht dem Objekt 
beigelegt bzw. beigeheftet werden können. Die Ablehnung einer 
Anzeige oder eines anderen Werbemittels wird dem Auftraggeber 
unverzüglich mitgeteilt. Bei Anzeigen, die in ihrem Erscheinungs-
bild der redaktionellen Gestaltung der Zeitungen entsprechen, 



Das Metropolmagazin für Hamburg.

Seite 2 von 2

behält sich der Herausgeber im Sinne seines publizistischen Auftra-
ges ein Einspruchsrecht vor. 

4.3 Anzeigen, die redaktionell gestaltet sind, werden vom Heraus-
geber mit dem Wort „Advertorial“ gekennzeichnet. Alle anderen An-
zeigen werden vom Herausgeber mit dem Wort „Anzeige“ deutlich 
kenntlich gemacht.

4.4 Ist der Auftraggeber wegen des Inhalts eines Werbemittels be-
reits abgemahnt worden bzw. wird abgemahnt oder hat er eine 
Unterlassungsverpflichtungserklärung bereits abgegeben oder gibt 
er eine solche ab, ist der Auftraggeber verpflichtet, den Herausgeber 
hierüber unverzüglich zu informieren. Unterlässt der Auftraggeber 
diese Obliegenheitspflicht, haftet der Herausgeber auch nicht für 
den dem Auftraggeber durch eine wiederholte Veröffentlichung der 
beanstandeten Anzeigen(-inhalte) entstehenden Schaden.

5. Übermittlung von Druckunterlagen
5.1 Es obliegt dem Auftraggeber, ordnungsgemäße, insbesondere 
dem Format und den technischen Vorgaben des Herausgebers zur 
Erstellung und Übermittlung von Druckunterlagen (siehe hierzu 
auch die Informationen zu technischen Angaben und zur Über-
tragung von Druckunterlagen in der jeweiligen Preisliste) entspre-
chende Vorlagen für Anzeigen rechtzeitig zu dem in der jeweiligen 
Preisliste angegebenen Druckunterlagenschluss anzuliefern und 
diese ausreichend zur Verwendung durch den Herausgeber zu 
kennzeichnen. Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen des 
Auftraggebers nicht sofort erkennbar, so hat der Auftraggeber bei 
ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. Unerwünschte Druck-
resultate, die sich auf eine Abweichung des Auftraggebers von 
den Empfehlungen des Herausgebers zurückführen lassen, führen 
ebenfalls zu keinem Preisminderungsanspruch. Das Gleiche gilt bei 
Fehlern in wiederholt erscheinenden Anzeigen, wenn der Auftrag-
geber nicht vor Drucklegung der nächstfolgenden Anzeige auf den 
Fehler hinweist. Der Herausgeber ist nicht verpflichtet, die Druck-
unterlagen auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu überprüfen.

5.2 Kosten des Herausgebers für vom Auftraggeber gewünsch-
te oder zu vertretende Änderungen der Druckvorlagen hat der 
Auftraggeber zu tragen. Bei schwierigen Satzarbeiten, die einen 
höheren als den üblichen Aufwand erfordern, behält sich der He-
rausgeber vor, diese dem tatsächlichen Aufwand entsprechend in 
Rechnung zu stellen. Vereinbart ist die für den belegten Titel nach 
Maßgabe der Angaben in der Preisliste sowie in der Auftragsbestä-
tigung übliche Beschaffenheit der Anzeigen im Rahmen der gege-
benen Möglichkeiten, die von den Druckunterlagen und der von der 
Druckerei eingesetzten Technik bestimmt werden.

5.3 Der Auftraggeber hat vor einer digitalen Übermittlung von Druck-
unterlagen dafür Sorge zu tragen, dass die übermittelten Dateien frei 
von Computerviren sind. Er ist insbesondere verpflichtet, zu diesem 
Zweck handelsübliche Schutzprogramme einzusetzen, die jeweils 
dem neuesten Stand zu entsprechen haben. Entdeckt der Heraus-
geber auf einer ihm übermittelten Datei Schadensquellen der vor-
bezeichneten Art, wird der Herausgeber von dieser Datei keinen Ge-
brauch mehr machen und diese, soweit zur Schadensvermeidung 
bzw. -begrenzung (insbesondere zur Vermeidung des Übergreifens 
der Schadensquelle auf die EDV-Anlage des Herausgebers) erfor-
derlich, löschen, ohne dass der Kunde in diesem Zusammenhang 
Schadensersatzansprüche geltend machen kann. Der Herausgeber 
behält sich vor, den Kunden auf Schadensersatz in Anspruch zu neh-
men, wenn durch solche durch den Kunden infiltrierte Schadens-
quellen dem Herausgeber Schäden entstanden sind.

5.4 Wenn ein Auftrag nicht oder falsch durchgeführt wird, weil der 
Auftraggeber seine Mitwirkungspflichten verletzt, insbesonde-
re Produktionsvorlagen nicht rechtzeitig, unvollständig und/oder 
mangelhaft oder falsch gekennzeichnet abgeliefert wurden bzw. 
gemäß Ziff. 5.3 gelöscht wurden, hat der Herausgeber dennoch An-
spruch auf die vereinbarte Vergütung.

5.5 Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an 
den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung der 
Druckunterlagen endet einen Monat nach der erstmaligen Veröf-
fentlichung der Anzeige oder Werbemittels.

6. Rechnung, Zahlung, Preise
6.1 Rechnungen sind innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen 
Frist fällig, sofern nicht in diesen Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen oder im einzelnen Fall in Textform eine andere Zahlungsfrist 
oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Rabatte für vorzeitige 
Zahlung werden nach der Preisliste gewährt. Der Herausgeber be-
hält sich vor, aus begründetem Anlass, wie z.B. Neuaufnahme der 
Geschäftsbeziehung, Vorauszahlung zu verlangen.

6.2 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden bankübliche Zinsen 
sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Herausgeber kann bei 
Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages 
bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Leistungen 
Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an 
der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Herausgeber be-
rechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenauftrags weitere 
Leistungen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zah-
lungsziel von der Vorauszahlung künftig fälliger Beträge und von 
dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu 
machen. Der Auftraggeber ist zur Aufrechnung gegen Ansprüche 
des Herausgebers nur mit unstreitigen oder rechtskräftig festge-
stellten Ansprüchen berechtigt.

6.3 Der Herausgeber ist berechtigt, die AGB und die Preislisten 
jederzeit mit Wirkung für die Zukunft zu ändern. AGB- und Preis-
änderungen für erteilte Aufträge sind wirksam, wenn sie vom He-
rausgeber mindestens einen Monat vor Ausführung der Leistung 
angekündigt werden; in diesem Falle steht dem Auftraggeber ein 
Rücktrittsrecht zu. Das Rücktrittsrecht muss innerhalb von 14 Tagen 
in Textform nach Zugang der Änderungsmitteilung über die Preis-
erhöhung ausgeübt werden. Zusätzlich anfallende Kosten (z.B. Post-
gebühren) gesondert ausgewiesen und nicht rabattiert und provi-
sioniert.

Kontakt

OPIUM Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG 
Tarpenbekstraße 139 
20251 Hamburg

	 mail@opium.hamburg 
	 +49 40 280 95 97 - 0


